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KURZBESCHREIBUNG
Die Monographie ist den Grundlagen und Besonderheiten der bei der Synthese von Nanopartikeln und Nanoschichten verlaufenden Prozesse und der Beschreibung der Disziplinen der Nanotechnologie, einschließlich der allgemeinen Vorstellungen von der Nanotechnologie, der Unterscheidung der Nanowissenschaft von der klassischen Physik und der Quantenphysik und einiger Besonderheiten des Nanozustandes eines Stoffes, gewidmet. Es werden die modernen Methoden der Stoffgewinnung im Nanozustand und die Eigenschaften von Nanopartikeln, Nanoclustern und Nanostrukturen betrachtet und die Entwicklungsperspektiven der verschiedenen nanotechnologischen Verfahren beurteilt. 
Für Lehrpersonal, Doktoranden, höhersemestrige Studenten, die  einen Spezialstudiengang absolvieren, Diplomanden sowie Ingenieure und Fachleute im Bereich der theoretischen und praktischen Nanotechnologie.
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